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gezielten Gewebeentnahmen die Dysplasie einzugrenzen. Zum 
Teil können sich diese Veränderungen unter gezielter Behand-
lung oder spontan unter Beobachtung von allein zurückbilden.

Sollte eine großzügigere Entfernung der veränderten Zellen 
nötig sein, so kann dies heute sehr schonend durch Laser- oder 
Elektrochirurgie erfolgen.
Im Regelfall führen wir diese Eingriffe nach eingehender 
Beratung und Untersuchung in unserer Spezialsprechstunde 
ambulant durch.

Wir stehen auch beratend zu Fragen der Vorsorge (Impfung) 
sowie bei der Behandlung durch Ihre/n Frauenärztin/-arzt  zur 
Verfügung.

Für eine zusätzliche Beratung in unserer Spezialsprechstunde 
sprechen Sie bitte mit Ihrer/m Frauenärztin/-arzt  über die 
Möglichkeiten einer Terminvereinbarung.

Dr. med. Jörg Scheier, Chefarzt 
Holger Jank, Oberarzt
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Stichwort: Dysplasiesprechstunde

Sprechstunde für Dysplasie 

Was bedeutet der Begriff Dysplasie? 
Der Begriff kommt aus dem Altgriechischen (dys. = schlecht sowie 
plassein = bilden, formen) und beschreibt die Veränderung von 
Gewebe. Im Rahmen der frauenärztlichen Krebsvorsorgeuntersu-
chung sind damit im Regelfall Veränderungen am Gebärmutter-
hals bzw. an der Vulva beschrieben.

Eine frühzeitige Erkennung und Differenzierung von Verände-
rungen des Gebärmutterhalses und der Vulva bietet heute die 
Möglichkeit einer umfassenden Behandlung sowie die Chance auf 
eine vollständige Ausheilung von Vorstufen und frühen Stadien 
bösartiger Veränderungen.

Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen können die Ausbildung 
dieser Veränderungen zwar nicht verhindern, doch lassen sich bei 
frühzeitigem Erkennen die Konsequenzen dieser Veränderungen 
deutlich abmildern.
Ihr/e Frauenarzt/-ärztin kann in der Sprechstunde bei der 
regelmäßigen zytologischen Abstrichkontrolle (Pap-Abstrich) 
solche Veränderungen feststellen. Er teilt diese Veränderungen 
nach Schweregrad ein.

Pap I / II Pap III

Normales Zellbild Unklarer Abstrich

Pap IIID / Pap IVa/B Pap V

Leichte bis schwere
Dysplasie, noch keine 
bösartigen Krebszellen

Bösartige
Krebszellen

Nicht jede dieser Veränderungen bedarf dabei einer ausge-
dehnten operativen Abklärung. Oft reichen differenzierte 
Untersuchungen (z. B. die Videokolposkopie) aus, um mit ggf. 


